
Klimaheld der Woche
Kleine Helden, 
große Wirkung.
Wie Gerald Pötsch die Nahrungsmittelindustrie revolutionieren will.

[image: Gerald steht in der Hoftür]

Gerald Pötsch träumt von nachhaltigem Fischgenuss. Doch die Realität sieht anders aus: selbst österreichische Aquakulturen verfüttern überwiegend Fischmehl aus Meeresfischen. Der Wille zur Veränderung führte den Oberösterreicher in eine Welt, die vielen fremd erscheint: die Welt der Insekten. Mit Optinatura gründete er eine Insektenfarm, die nicht nur die Fischzucht, sondern die gesamte Futtermittelindustrie revolutionieren soll. Sein Ansatz: die Larven der Schwarzen Soldatenfliege als nachhaltige Proteinquelle etablieren und damit Fischmehl und Soja vollwertig ersetzen.
Ich will mit gutem Gewissen österreichischen Fisch essen für den nicht auch noch das Meer leergefischt wird. Ich will Teil der Lösung sein.
Optinatura setzt dabei auf höchste Effizienz, Innovationskraft und besonders Nachhaltigkeit. Die Farm läuft ausschließlich mit erneuerbarer Energie und ist besonders effizient im Umgang mit Ressourcen. Die Larven fressen beinahe alles. So wird aus ungenützten Reststoffen wie Altbrot, Kartoffelschalen, Nudelbruch oder Brauereiabfällen hochwertiges Protein-Futter für unsere Haus- und Nutztiere. Die gelebte Kreislaufwirtschaft und die gelungene Kommunikation relevanter Umweltthemen, wurden kürzlich mit dem renommierten Caesar Werbepreis 2024 in Silber belohnt. Gerald Pötsch bleibt trotzdem bodenständig. „Ich freue mich sehr über die Auszeichnung. Die Einführung der Kategorie Nachhaltigkeit kommunizieren beweist, die Dringlichkeit dieser Thematik und ist für mich zusätzlicher Ansporn, weiterzumachen.“ Mit voller Überzeugung von seiner Mission geht der Insektenpionier entschlossen seinen Weg in eine nachhaltige Zukunft der Futtermittelindustrie.



Über Optinatura
Das Team von Optinatura:

Gerald Pötsch: Geschäftsführung
Maria Thorwartl: Kooperationen und Vertrieb
Martin Thorwartl: Entwicklung und Technik
Hermine: Schwarze Soldatenfliege – kümmert sich fürsorglich um den Nachwuchs

Optinatura Feed GmbH
Gründungsjahr: 2021
Firmensitz: A-4113 St. Martin im Mühlkreis
Mission: Wir züchten die Larven der Schwarzen Soldatenfliege, als nachhaltige Eiweißquelle für Tierfutter. 
Vision: Wir engagieren uns für eine nachhaltige Futtermittelindustrie. Insektenmehl soll Soja und Fischmehl ersetzen. 
Auszeichnungen: Caesar Werbepreis 20024 – Silber in der Kategorie „Nachhaltigkeit Kommunizieren“
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Links
Mehr Infos auf unserer Website und in den Sozialen Medien:

Website: https://www.optinatura.at
Presse & Medien: https://www.optinatura.at/presse
Unser Magazin (Themen: Insektenzucht; Insekten als natürliches & nachhaltiges Futtermittel; Umweltschutz; bedrohte Tierarten; Futtermittelindustrie)
https://www.optinatura.at/magazin/

Facebook: optinatura.at
https://www.facebook.com/optinatura.at/
Instagram: optinatura.at
https://www.instagram.com/optinatura.at/
LinkedIn: Optinatura Feed GmbH
https://www.linkedin.com/company/optinatura/
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